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Thorsten Quandt, geboren 1971, studierte an der Ruhr-Universität Bochum 
Publizistik- und Kommunikationswissenschaft und schloss 1996 mit dem Magister ab. 
Nach dem Studium folgte eine Tätigkeit als Hörfunkjournalist. Von 1998 bis 2003 war 
er wissenschaftlicher Mitarbeiter an der TU Ilmenau und von 2003 bis 2007 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der LMU München am Lehrstuhl für empirische 
Kommunikationsforschung, wo er u.a. beim interdisziplinären BMBF-
Forschungsprojekt „intermedia“ als Forschungsassistent für das Teilprojekt 
„Konvergenz und Medienwandel“ zuständig war. Danach arbeitete er als 
Juniorprofessor am Institut für Publizistik und Kommunikationswissenschaft der FU 
Berlin. 

Daneben hatte er Lehraufträge an der Universität der Künste Berlin, der Universität 
Trier, der FH Bremen und der FHW Wien. Seine Promotion erfolgte 2004 zum 
Thema „Journalisten im Netz. Eine Untersuchung journalistischen Handelns in 
Online-Redaktionen“, für die er mit dem Dissertationspreis der Deutschen 
Gesellschaft für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft (DGPuK) 
ausgezeichnet wurde. Seine Habilitation zum Thema „Medieninnovationen und 
Konvergenz. Formen, Faktoren und Felder des Medienwandels“ schloss er im Juli 
2008 an der LMU München ab.  


